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Interview  

mit Georg Soldner 

Co-Leiter der Medizinischen Sektion am 

Goetheanum 

Das Interview führten Roland Tüscher und Béla Szoradi      

am 23. Mai 2023 am Goetheanum in Dornach 

 

1) Roland Tüscher: Ich würde Ihnen gerne noch mal diesen 

einen Satz von Ihnen in Erinnerung bringen aus der General-

versammlung der allgemeinen anthroposophischen Gesell-

schaft 2022, wo ich ja in unserer Korrespondenz und an-

schliessend in ‹Ein Nachrichtenblatt› daran angeknüpft habe. 

Ich lese es jetzt vor:  

«Wir erleben aber auch neues Interesse und wachsende 

Begeisterung für die Möglichkeiten, die unsere Medi-

zin bietet, im Einklang mit einer neuen Bewegung für 

planetarische Gesundheit und One Health.» 

So, da wäre jetzt für mich die Frage, Sie haben das ja so ge-

sagt und wir haben viel korrespondiert: Wollen Sie da etwas 

dazu sagen? 

 

Georg Soldner: Dazu kann ich eigentlich viel sagen. Per-

sönlich fängt für mich das Thema an sich sehr früh an, weil 

1999 ist die bisher eigentlich höchstrangigste Veröffentli-

chung aus der anthroposophischen Medizin, zusammen mit 

einem sehr angesehenen schwedischen Institut, zum Thema 

Allergieentwicklung bei Kindern in der Zeitschrift The 

Lancet erschienen – das ist eine der drei führenden Zeit-

schriften der Welt in der Medizin –, die erstmals bewiesen 

hat, dass Allergieentwicklung von Kindern (Neurodermitis, 

Asthma) mit dem Lebensstil der Familie zusammenhängt. 

Bis dahin galt in der Medizin (Neurodermitis, Asthma): das 

ist genetisch. Obwohl man eigentlich schon wusste, dass es 

gar nicht stimmen kann, weil zum Beispiel in Ost- und West-

deutschland sehr unterschiedliche Allergieraten waren und 

die Genetik war eigentlich gleich. Und es hat sich dann her-

ausgestellt: das war besonders auch anders bei den anthropo-

sophischen Familien oder dem, was man «anthroposophi-

schen Lebensstil» nennt – wobei einzelne Elemente auch 

ohne anthroposophischen Lebensstil schon allergieprotektiv 
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